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Wetzikon, 26.August 2021 

Medienmitteilung 

Bank Avera: Anlagegeschäft nimmt Fahrt auf 

 
Die Bilanzsumme der Bank Avera belief sich Mitte Jahr auf CHF 4,68 Milliarden (plus 2,7 Prozent). Das 
Kreditgeschäft ist um 2,2 Prozent auf CHF 3,95 Milliarden gewachsen. Der Erfolg aus dem Kommissions- 
und Dienstleistungsgeschäft stieg um 13,7 Prozent.  
 
Das Kreditgeschäft, welches zum Kerngeschäft der Bank Avera zählt, ist im ersten Halbjahr 2021 erneut 
gewachsen. Mit einem Plus von 2,2 Prozent beliefen sich die Kundenausleihungen per Mitte Jahr auf  
CHF 3,95 Milliarden. Der Erfolg aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft stieg um 13,7 Prozent 
auf CHF 4,09 Millionen. Die verwalteten Depotvermögen sind im selben Zeitraum auf CHF 1,23 Milliarden 
angewachsen, was einem Plus von 14,7 Prozent entspricht. 

Starker Anstieg der Kundenvermögen 
Im ersten Halbjahr ist die Bilanzsumme der Bank Avera mit einem Wachstum von 2,7 Prozent erneut gestie-
gen und belief sich per 30. Juni 2021 auf 4,68 Milliarden. Im Bereich der Kundengelder präsentiert die grösste 
Regionalbank des Kantons Zürich ein gutes Wachstum von 3,8 Prozent. Die Kundengelder erreichen 
dadurch per Mitte Jahr einen Bestand von total CHF 3,11 Milliarden. Unter Einbezug der Depotvermögen, 
die im ersten Semester 2021 um 14,7 Prozent auf CHF 1,23 Milliarden gestiegen sind, verwaltete die Bank 
Avera per Jahresmitte Kundenvermögen im Gesamtwert von über CHF 4,34 Milliarden. «Wir sind mit dieser 
Entwicklung sehr zufrieden und blicken auf ein gutes erstes Halbjahr zurück. Der erneute Effort aller Mitar-
beitenden ist deutlich ersichtlich», fasst Rolf Zaugg, Vorsitzender der Geschäftsleitung der Bank Avera, 
zusammen.  
 
Kerngeschäft wächst weiter 
Auch im Kreditgeschäft hat die Bank Avera erneut zugelegt: Mit einem Plus von 2,2 Prozent sind die Kun-
denausleihungen per Jahreshälfte auf CHF 3,95 Milliarden gewachsen. Die Hypothekarforderungen stiegen 
im vergangenen Halbjahr um 1,5 Prozent. Der Wunsch nach den eigenen vier Wänden wurde durch die 
Coronapandemie zusätzlich angefacht, sodass sich der steigende Preistrend und die erhöhte Nachfrage für 
Wohneigentum auch im ersten Semester 2021 fortsetzten. Rund 90 Prozent der Hypothekarforderungen 
sind durch Wohnliegenschaften gesichert. Unverändert gegenüber dem Vorjahr machen Festhypotheken 
innerhalb der Hypothekarforderungen mit 82,3 Prozent den Hauptbestandteil aus. Dies ist vorwiegend auf 
das noch immer anhaltende Tiefzinsniveau zurückzuführen, welches insbesondere Hypothekarnehmende 
dazu veranlasst, mittel- bis langfristige Festhypotheken abzuschliessen. 

Erfolg im Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft 
Der Geschäftsaufwand belief sich im ersten Semester auf 20,21 Millionen (plus 4,0 Prozent) und ist überwie-
gend auf Personalaufwände infolge wiederbesetzter und neuer Stellen sowie durch Sachaufwände aufgrund 
der Weiterentwicklung der technischen Infrastruktur und einer umfassenden Neupositionierung des Anla-
gegeschäfts zurückzuführen. Dem gegenüber steht ein Betriebsertrag von CHF 28,48 Millionen, was einem 
Anstieg um 0,6 Prozent entspricht. Dabei erhöhte sich der Brutto-Erfolg aus dem Zinsengeschäft im Vor-
jahresvergleich um 1,0 Prozent auf CHF 21,13 Millionen. Beachtenswert ist die deutliche Ertragssteigerung 
im Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft um 13,7 Prozent, wobei insbesondere aus dem Wertschriften- 
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und Anlagegeschäft im ersten Halbjahr gegenüber dem Vorjahr ein höherer Gewinnbeitrag resultierte. Die 
Erneuerung der Anlagelösungen mit dem Aufbau einer neuen Produktpalette sowie die Erweiterung des 
Private Bankings mit einem zusätzlichen Team in der Stadt Zürich haben dieses erfreuliche Ergebnis mass-
geblich geprägt. «Im vergangenen Jahr haben wir unser Anlagegeschäft komplett überarbeitet und unser 
Angebot angepasst. Dies und der Erfolg des neuen Private Banking Teams machen sich nun bemerkbar», 
erklärt Rolf Zaugg die positive Entwicklung. Die Bank Avera erzielte einen Halbjahresgewinn von  
CHF 6,13 Millionen (plus 0,9 Prozent).  

Für weitere Auskünfte 
Bank Avera, Kommunikation, Bahnhofstrasse 3, 8620 Wetzikon 
Aline Rey, Telefon 044 933 52 87, aline.rey@bank-avera.ch 
bank-avera.ch/medien 

Über die Bank Avera 
Die Bank Avera ist die grösste Regionalbank im Kanton Zürich. Sie ist mit 12 Filialen im Zürcher Oberland, 
am rechten Zürichseeufer und in der Stadt Zürich präsent. Die Bank ist sicher, solid und verfügt über eine 
gesunde Eigenkapitalbasis. Ihre Stärke sind ihre Integrität und die Verbundenheit mit der Region: Sie ist als 
Genossenschaft stark mit ihren Kundinnen und Kunden verbunden und schüttet jedes Jahr einen Teil ihres 
Gewinns an gemeinnützige Institutionen der Region aus. Die Bank bietet Dienstleistungen in den strategi-
schen Geschäftsfeldern Retail Banking, Private Banking und Firmenkunden an. Dabei schafft sie langfristige 
Partnerschaften, die auf Nähe und Vertrauen basieren. Mehr: bank-avera.ch 

Die wichtigsten Kennzahlen (in CHF 1 000) 
 30.06.2021 31.12.2020 Veränderung in 

Prozent 

Bilanzsumme 4 676 209 4 553 699 +2,7 

Kundengelder 3 114 989 3 001 694 +3,8 

Kundenausleihungen 

Davon Hypothekarforderungen 

3 951 428 

3 805 922 

3 867 850 

3 748 135 

+2,2 

+1,5 

Depotvolumen (ohne Kassenobligationen) 1 226 683 1 069 551 +14,7 

 30.06.2021 30.06.2020 Veränderung in 
Prozent 

Brutto-Erfolg-Zinsgeschäft 21 129 20 912 +1,0 

Netto-Erfolg-Zinsgeschäft 21 146 21 382 -1,1 

Betriebsertrag 28 483 28 322 +0,6 

Geschäftsaufwand 20 213 19 444 +4,0 

Geschäftserfolg 6 768 6 016 +12,5 

Halbjahresgewinn 6 133 6 080 +0,9 
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